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Luftreinhalteplan Ruhrgebiet 2011 
 
Maßnahmen-Umsetzung Stand 31.12.2025 
Regionale Maßnahmen 
Lfd. 
Nr. 

Maßnahmen 
Kurzbeschreibung 

Umzusetzen durch / bis Aktueller Stand 

R.1 
 

Mobilitätsmanagement Land NRW, Städte, VRR  

R.2 VRR-Tickets VRR, Verkehrsbetriebe  
R.3 
 

Firmen-Ticket öffentliche 
Institutionen 

Landesbehörden, Städte, Kreis 
und deren „Töchter“, bis 
30.06.2012 

 

R.4 
 

Firmen-Ticket für 
Unternehmen 

IHKen, VRR, 
Verkehrsbetriebe, bis 
30.06.2012 

Die IHK Mittlerer Niederrhein infor-
miert Unternehmen über die Home-
page zum Deutschland-Ticket Job 
und vermittelt die Ansprechpartner bei 
den jeweilig relevanten Verkehrs-
betrieben. 

R.5 
 

Optimierung des 
individuellen 
Parkraummanagements 

Städte, Verkehrsbetriebe, VRR  

R.6 
 

Anreize ÖPNV-Nutzung Städte, Kreise, bis 30.06.2012  

R.7 
 

Verdichtung des 
beschilderten 
Radverkehrsnetzes 
NRW/Neubau, Ausbau 
und Instandhaltung von 
Radwegen und 
Bahntrassenradwegen 

Städte, Landesbetrieb 
Straßenbau NRW, RVR 

 

R.8 Neubeschaffung von 
Bussen ÖPNV 

Verkehrsbetriebe  

R.9 
 

Vergabe von 
Fahrleistungen im 
ÖPNV und 
Schülerverkehr 

Städte, Verkehrsbetriebe  

R 10 Lkw-Routenplanung RVR/wmr (Federführung) 
Städte, Kreis, IHK  usw., bis 
30.12.2014 

Das von der IHK Mittlerer Niederrhein 
initiierte LKW-Navigationssystem ist 
inzwischen flächendeckend in der 
Metropolregion Rheinland verfügbar. 
In einem ersten Schritt hatten alle 
Kommunen ihr Straßennetz auf LKW-
Tauglichkeit (Maße, Lasten, Umwelt) 
überprüft und die geeigneten Straßen 
digital erfasst. Die zusammen-
geführten Informationen aller Kom-
munen wurden in ein Geodaten-
system überführt und den zwei 
Herstellern von Navigationssoftware 
(TomTom und here) zur Verfügung 
gestellt. Die Hersteller der Naviga-
tionsgeräte können nun auf diese 
Daten zurückgreifen. In Kombination 
mit den einzugebenden individuellen 
Fahrzeugdaten (Höhe, Breite, Länge, 
Gewicht) wird dann vermieden, dass 
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sich LKW auf ungeeignete Straßen 
"verirren" und festfahren. Über dieses 
System können somit auch Verkehre 
kanalisiert werden. 
 

R.11 
 

Umweltbewusstes 
Fahren 

Landesbehörden, Städte und 
deren „Töchter“, Kreise, 
Verkehrsbetriebe, einzuleiten 
bis zum 30.06.2012 

 

R.12 
 

Förderung 
umweltfreundlicher 
Dienstfahrten und –
gänge 

Landesbehörden, Städte und 
deren „Töchter“, Kreis 

 

R.13 
 

Förderung eines 
möglichst 
umweltfreundlichen 
Mobilitätsverhaltens in 
den Unternehmen 

IHKen Im Bereich des Betrieblichen 
Mobilitätsmanagements kooperiert die 
IHK Mittlerer Niederrhein mit dem 
BEMO-Netzwerk, welches zentral 
Informationen, Beratungen und 
Fachveranstaltungen zum Thema 
anbietet. Darüber hinaus engagiert 
sich auch die IHK Mittlerer 
Niederrhein selbst in der Erstberatung 
der eigenen Unternehmen zum 
Thema. In diesem Zuge wurden 
Leitfäden und Handlungsstrategien für 
Betriebliches Mobilitätsmanagement 
in Gewerbegebieten entwickelt. 
 
Fortlaufend berät die IHK Mittlerer 
Niederrhein Unternehmen zu den 
Punkten: Elektromobilität, alternative 
Antriebstechnologien, Infrastruktur für 
Elektromobilität, sowie passende 
Förderprogramme. Im Rahmen von 
Veranstaltungen informiert die IHK 
praxisnah ihre Unternehmen zu 
alternativen Antriebsformen im 
Schwerlastverkehr.  
   
Multi-User- Mikro-Depots: Die IHK 
Mittlerer Niederrhein hat ein Konzept 
zur Citylogistik in Krefeld, 
Mönchengladbach und Neuss als 
Blaupause für kleine und mittlere 
Großstädte entwickelt. Darin sind die 
Entwicklungsmöglichkeiten und -
anforderungen für sog. Multi-User-
Hubs in Innenstadtlagen für Paket und 
Kurierdienste zusammenfasst. Dies 
bietet die Chance, dass zukünftig die 
Anzahl der Lieferfahrzeuge in den 
Innenstädten verringert werden kann. 
 

R.14 Landes- und 
Regionalplanung 

Land NRW, RVR  

R.15 
 

Bauleitplanung Städte, 
Energieversorgungsbetriebe 

 

R.16 
 

Staubmindernde 
Maßnahmen bei 

Städte, Kreis, 
Bezirksregierungen, 

 



-3- 
 

Baustellen Landesbetrieb Straßenbau 
NRW 

R.17 Emissionsarme 
Baumaschinen 

MKULNV, bis Ende 2012  

R 18 
 

Energieversorgung Städte, 
Energieversorgungsunternehm
en 

 

R 19 Einzelraumfeuerungsanl
agen für feste 
Brennstoffe 

Städte, bis 30.06.2012  

R 20 Betrieb von 
Einzelraumfeuerungsanl
agen 

Städte, zum Winter 2011/ 2012  

R 21 Die Städte nehmen 
nach Möglichkeit am 
Zertifizierungsverfahren 
„European Energy 
Award“ (EEA) teil 

Städte, Kreis  

R 22 Zur Luftreinhaltung im 
Ruhrgebiet wird eine 
abgestimmte 
Pressearbeit 
durchgeführt 

MKULNV, MWEBWV, 
Bezirksregierung, RVR, Städte 
und Kreis, IHK, HWK 

 

R 23 Konzept zur 
Identifizierung 
maßgeblicher 
besehender Quellen 
imissionsschutzrechtlich
er 
genehmigungsbedürftig
er Anlagen (PM10 und 
NO2) 

Bezirksregierung, bis 
31.12.2014 

 

R 24 Kontrolle der 
verkehrlichen 
Maßnahmen 

KPB, kommunale 
Ordnungsbehörden 

 

 


